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Verordnung uber die Berufsausbildung zum Eisenbahner im
Betriebsdienst Lokfuihrer und Transport und zur Eisenbahnerin

*
im Betriebsdienst Lokfuhrerin und Transport (Lokfuhrer- und
Transportausbildungsverordnung - LTAusbV)

LTAusbV
Ausfertigungsdatum: 14.03.2022
Vollzitat:

"Lokflihrer- und Transportausbildungsverordnung vom 14. Marz 2022 (BGBI. | S. 433)"

*

Diese Rechtsverordnung ist eine Ausbildungsordnung im Sinne des § 4 des Berufsbildungsgesetzes. Die
Ausbildungsordnung und der damit abgestimmte, von der Standigen Konferenz der Kultusminister der
Lander in der Bundesrepublik Deutschland beschlossene Rahmenlehrplan fiir die Berufsschule werden
demnachst im amtlichen Teil des Bundesanzeigers veroffentlicht.

FuBnote

(+++ Textnachweis ab: 1.8.2022 +++)

Die V wurde als Artikel 1 der V v. 14.3.2022 | 433 vom Bundesministerium fir Wirtschaft und Klimaschutz im
Einvernehmen mit dem Bundesministerium fir Bildung und Forschung erlassen. Sie tritt gem. Art. 3 Satz 1 dieser
Vam 1.8.2022 in Kraft.
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Abschnitt 1
Gegenstand, Dauer und Gliederung der Berufsausbildung

§ 1 Staatliche Anerkennung des Ausbildungsberufes

Der Ausbildungsberuf mit der Berufsbezeichnung des Eisenbahners im Betriebsdienst Lokfihrer und
Transport und der Eisenbahnerin im Betriebsdienst Lokflhrerin und Transport wird nach § 4 Absatz 1 des
Berufsbildungsgesetzes staatlich anerkannt.

§ 2 Dauer der Berufsausbildung

Die Berufsausbildung dauert drei Jahre.

§ 3 Begriffsbestimmungen

(1) Abweichungen im Sinne dieser Verordnung sind alle Anderungen der Planung des Eisenbahnbetriebs, wie zum
Beispiel ein Gleiswechsel oder eine Umleitung.

(2) Stérungen im Sinne dieser Verordnung sind unerwartete technische Ereignisse im Eisenbahnbetrieb, die die
Sicherheit des Eisenbahnbetriebs beeintrachtigen kénnen, wie zum Beispiel eine Signalstdrung oder eine Stérung
am Fahrzeug.

(3) Herstellen der Fahrbereitschaft im Sinne dieser Verordnung ist die Vorbereitung zur Durchflihrung einer
Rangierfahrt, wie zum Beispiel das Entfernen der Sicherungselemente.

(4) Herstellen der Abfahrbereitschaft im Sinne dieser Verordnung ist die Vorbereitung zur Durchflihrung einer
Zugfahrt, wie zum Beispiel eine Bremsprobe oder eine Wagenprifung.

§ 4 Gegenstand der Berufsausbildung und Ausbildungsrahmenplan

(1) Gegenstand der Berufsausbildung sind mindestens die im Ausbildungsrahmenplan (Anlage) genannten
Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten.

(2) Von der Organisation der Berufsausbildung, wie sie im Ausbildungsrahmenplan vorgegeben ist, darf von den

Ausbildenden abgewichen werden, wenn und soweit betriebspraktische Besonderheiten oder Grinde, die in der
Person des oder der Auszubildenden liegen, die Abweichung erfordern.
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(3) Die im Ausbildungsrahmenplan genannten Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten sollen von den
Ausbildenden so vermittelt werden, dass die Auszubildenden die berufliche Handlungsfahigkeit nach § 1 Absatz
3 des Berufsbildungsgesetzes erlangen. Die berufliche Handlungsfahigkeit schlieBt insbesondere selbstandiges
Planen, Durchfiihren und Kontrollieren bei der Austibung der beruflichen Aufgaben ein.

§ 5 Struktur der Berufsausbildung und Ausbildungsberufsbild

(1) Die Berufsausbildung gliedert sich in:

1. berufsiibergreifende berufsprofilgebende Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten,
2. berufsprofilgebende Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten sowie
3. berufslibergreifende, integrativ zu vermittelnde Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten.

Die Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten sind in Berufsbildpositionen geblndelt.

(2) Die Berufsbildpositionen der berufsubergreifenden berufsprofilgebenden Fertigkeiten, Kenntnisse und
Fahigkeiten sind:

1. die Sicherheitsrichtlinien fur den Eisenbahnbetrieb anwenden,

2. rechtliche Regelungen einhalten; die Rollen der Beteiligten im Eisenbahnbetrieb und ihre Aufgaben im
Eisenbahnsystem verstehen und unterscheiden,

3. Fahrzeuge sowie Bahn- und Gleisanlagen einschlieBlich technischer Serviceeinrichtungen nach ihren
Zwecken unterscheiden,

4, Steuerung und Sicherung der Zugfolge, Fahrwegelemente und Fahrstralen in ihrer Funktion beschreiben
und unterscheiden,

Zugbeeinflussungssysteme beschreiben und unterscheiden, Zugbeeinflussungsanlagen bedienen und
am Notfallmanagement mitwirken.

(3) Die Berufsbildpositionen der berufsprofilgebenden Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten sind:

1. Auftrage entgegennehmen und die fur die Ausfihrung notwendigen Arbeitsmittel auf ihre Einsatzfahigkeit
prifen,

Fahrzeuge vor und nach der Fahrt priifen,

Bremsen prifen und bedienen,

Zug- und Rangierfahrten im Regelfall durchfuhren,

Zug- und Rangierfahrten bei Abweichungen und Stérungen durchfihren,

o v kA wNnN

Verkehrs-, Personal- und Fahrzeugdispositionen sowie Planung innerhalb des Aufgabengebietes
beschreiben und

7. Guter transportieren und Personen beférdern.

(4) Die Berufsbildpositionen der berufsiubergreifenden, integrativ zu vermittelnden Fertigkeiten, Kenntnisse und
Fahigkeiten sind:

1. Organisation des Ausbildungsbetriebes, Berufsbildung sowie Arbeits- und Tarifrecht,
2 Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit,

3 Umweltschutz und Nachhaltigkeit,

4, digitalisierte Arbeitswelt,
5

Mitwirken an logistischen und betrieblichen Prozessen sowie an Qualitats- und
Sicherheitsmanagementprozessen und

6. Durchflhren von betrieblicher und technischer Kommunikation sowie von Kundenkommunikation.

(5) Die Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten der in den Absatzen 2 und 3 genannten Berufsbildpositionen sind
in einem der folgenden Einsatzgebiete zu vermitteln:

1. Guterverkehr und
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2. Personenverkehr.
Der Ausbildende legt fest, in welchem Einsatzgebiet die Vermittlung erfolgt.

§ 6 Ausbildungsplan

Die Ausbildenden haben spatestens zu Beginn der Ausbildung auf der Grundlage des Ausbildungsrahmenplans fir
jeden Auszubildenden und flr jede Auszubildende einen Ausbildungsplan zu erstellen.

Abschnitt 2
Abschlusspriifung

§ 7 Aufteilung in zwei Teile und Zeitpunkt

(1) Die Abschlussprifung besteht aus den Teilen 1 und 2.
(2) Teil 1 soll im vierten Ausbildungshalbjahr stattfinden.
(3) Teil 2 findet am Ende der Berufsausbildung statt.

(4) Wird die Ausbildungsdauer verkurzt, so soll Teil 1 der Abschlussprifung spatestens vier Monate vor dem
Zeitpunkt von Teil 2 der Abschlusspriifung stattfinden.

(5) Den jeweiligen Zeitpunkt legt die zustandige Stelle fest.
§ 8 Inhalt des Teiles 1

Teil 1 der Abschlussprifung erstreckt sich auf

1. die im Ausbildungsrahmenplan fur die ersten 18 Monate genannten Fertigkeiten, Kenntnisse und
Fahigkeiten sowie
2. den im Berufsschulunterricht zu vermittelnden Lehrstoff, soweit er den im Ausbildungsrahmenplan

genannten Fertigkeiten, Kenntnissen und Fahigkeiten entspricht.

§ 9 Prifungsbereich des Teiles 1
(1) Teil 1 der Abschlussprifung findet im Prifungsbereich ,,Gesamtsystem Eisenbahn und Zugvorbereitung” statt.
(2) Im Prufungsbereich ,Gesamtsystem Eisenbahn und Zugvorbereitung” besteht die Prifung aus zwei Teilen.

(3) Im ersten Teil hat der Prufling nachzuweisen, dass er in der Lage ist,

mit den am Eisenbahnbetrieb Beteiligten zu kommunizieren und sich mit ihnen zu verstandigen,
die eigene Sicherheit im Eisenbahnbetrieb zu gewahrleisten,

Zweck und Aufbau von Bahnanlagen zu beschreiben,

Zugbeeinflussungssysteme sowie Kommunikationssysteme zu unterscheiden,

die rechtlichen Vorschriften flr den Eisenbahnbetrieb einzuhalten und

die Funktion und Bedeutung von Signalen, von Fahrstralen und von RangierstraBen sowie die Grundlagen
des Rad-Schiene-Systems zu beschreiben.

o vk wWwN R

Die Aufgaben missen praxisbezogen sein. Der Prifling hat die Aufgaben schriftlich zu bearbeiten. Die
Prifungszeit betragt 60 Minuten.

(4) Im zweiten Teil hat der Prufling nachzuweisen, dass er in der Lage ist,

1 eine fahrzeugspezifische Bremsprobe durchzufiihren,

2 Zugdaten zu erfassen und die dazugehdrigen betrieblichen Dokumente zu erstellen,

3. eine fahrzeugspezifische, wagentechnische Behandlung durchzufiihren sowie

4 Arbeitsschutzbestimmungen bei Aufenthalten und Arbeiten im Gleisbereich einzuhalten.
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Der Prufling hat eine Arbeitsaufgabe durchzufihren. Wahrend der Durchfiihrung wird mit ihm ein situatives
Fachgesprach Uber die Arbeitsaufgabe geflhrt. Die Prifungszeit betragt insgesamt 90 Minuten. Das situative
Fachgesprach dauert hochstens 10 Minuten.

(5) Bei der Ermittlung des Ergebnisses fur den Prifungsbereich sind die Bewertungen wie folgt zu gewichten:
1. die Bewertung fir den ersten Teil mit 50 Prozent und

2. die Bewertung fur den zweiten Teil mit 50 Prozent.

§ 10 Inhalt des Teiles 2

(1) Teil 2 der Abschlussprifung erstreckt sich auf
1. die im Ausbildungsrahmenplan genannten Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten sowie

2. den im Berufsschulunterricht zu vermittelnden Lehrstoff, soweit er den im Ausbildungsrahmenplan
genannten Fertigkeiten, Kenntnissen und Fahigkeiten entspricht.

(2) In Teil 2 der Abschlussprifung sollen Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten, die bereits Gegenstand von
Teil 1 der Abschlussprifung waren, nur insoweit einbezogen werden, als es fir die Feststellung der beruflichen
Handlungsfahigkeit erforderlich ist.

§ 11 Priifungsbereiche des Teiles 2

Teil 2 der Abschlussprufung findet in den folgenden Prufungsbereichen statt:

1. .Prufen von Triebfahrzeugen®,

2 »Zug- und Rangierfahrten durchfiihren”,

3. »Eisenbahnbetrieb im Regelbetrieb sowie bei Abweichungen und Stérungen” sowie
4 ~Wirtschafts- und Sozialkunde“.

§ 12 Priifungsbereich , Prifen von Triebfahrzeugen*

(1) Im Prufungsbereich ,Prifen von Triebfahrzeugen” hat der Prifling nachzuweisen, dass er in der Lage ist,

1. Fahrzeuge in Betrieb zu nehmen und Fahrbereitschaft herzustellen,

2 Stérungen zu lokalisieren und MaBnahmen zu deren Behebung einzuleiten,

3. Fahrzeuge aulRer Betrieb zu nehmen und abzustellen sowie

4 MaBnahmen zur Sicherheit und zum Gesundheitsschutz bei der Arbeit, zur Nachhaltigkeit und zum

Umweltschutz durchzufihren.

(2) Der Prufling hat eine Arbeitsaufgabe durchzufiihren. Wahrend der Durchfiihrung wird mit ihm ein situatives
Fachgesprach Uber die Arbeitsaufgabe geflhrt.

(3) Die Prifungszeit betragt insgesamt 90 Minuten. Das situative Fachgesprach dauert hdchsten 10 Minuten.

§ 13 Prufungsbereich ,,Zug- und Rangierfahrten durchfiihren*
(1) Im Prufungsbereich ,Zug- und Rangierfahrten durchfiihren” besteht die Prafung aus zwei Teilen.

(2) Im ersten Teil hat der Prufling nachzuweisen, dass er in der Lage ist, Rangierfahrten sicher durchzufihren und
dabei

den Arbeitsauftrag fur die Rangierarbeiten umzusetzen und die Rangierfahrten zu planen,

die Fahrbereitschaft der Rangierfahrten festzustellen,

1

2

3. Rangierfahrten als Triebfahrzeugfiihrer oder Triebfahrzeugflhrerin durchzufiihren,

4 eine energiesparende Fahrweise anzustreben sowie Abweichungen und Stérungen zu erkennen,
5

Malnahmen bei Abweichungen und Stérungen zu ergreifen und

- Seite 5 von 19 -



Ein Service des Bundesministerium der Justiz und fiir Verbraucherschutz
sowie des Bundesamts fiir Justiz — www.gesetze-im-internet.de

6. MaBnahmen zur Sicherheit und zum Gesundheitsschutz bei der Arbeit, zur Nachhaltigkeit und zum
Umweltschutz durchzufiihren.

FUr den Nachweis nach Satz 1 Nummer 1 bis 6 ist eines der folgenden Gebiete zugrunde zu legen:

1. Guterverkehr oder
2. Personenverkehr.

Bei der Aufgabenstellung ist das Einsatzgebiet nach § 5 Absatz 5 zu berlicksichtigen, in dem der Prifling
Uberwiegend ausgebildet wurde. Flr den Nachweis nach Satz 1 Nummer 1 bis 6 hat der Prifling einen
betrieblichen Auftrag durchzuflihren und mit praxisbezogenen Unterlagen zu dokumentieren. Vor der
Durchfiihrung des betrieblichen Auftrags hat der Ausbildende dem Priifungsausschuss die Aufgabenstellung
einschlieBlich eines geplanten Bearbeitungszeitraums zur Genehmigung vorzulegen. Nach der Durchfiihrung
wird mit dem Prifling auf der Grundlage der Dokumentation ein auftragsbezogenes Fachgesprach lber

den betrieblichen Auftrag geflihrt. Die Prifungszeit fur den betrieblichen Auftrag betragt 120 Minuten. Das
auftragsbezogene Fachgesprach dauert hochstens 25 Minuten.

3) Im zweiten Teil hat der Priifling nachzuweisen, dass er in der Lage ist, eine Zugfahrt sicher durchzufiihren und
abei

o —

die Abfahrbereitschaft des Zuges herzustellen,

eine Zugfahrt als Triebfahrzeugfuhrer oder Triebfahrzeugfihrerin durchzufiihren,
den Fahrplan einzuhalten und eine energiesparende Fahrweise anzustreben,
Abweichungen und Stérungen zu erkennen,

MaBnahmen bei Abweichungen und Stérungen zu ergreifen und

MaBnahmen zur Sicherheit und zum Gesundheitsschutz bei der Arbeit, zur Nachhaltigkeit und zum
Umweltschutz durchzufihren.

o v kA wnN e

FUr den Nachweis nach Satz 1 Nummer 1 bis 6 ist eines der folgenden Gebiete zugrunde zu legen:
1. Guterverkehr oder
2. Personenverkehr.

Bei der Aufgabenstellung ist das Einsatzgebiet nach § 5 Absatz 5 zu berlicksichtigen, in dem der Prifling
Uberwiegend ausgebildet wurde. Der Prifling hat eine Arbeitsaufgabe durchzufiihren. Nach der Durchfiihrung
wird mit ihm ein auftragsbezogenes Fachgesprach uber die Arbeitsaufgabe zu Abweichungen und Stérungen
gefuhrt. Die Zugfahrt kann digital mittels eines Simulationsprogramms abgebildet werden. Vorher ist dem Prifling
Gelegenheit zu geben, sich in dieses Simulationsprogramm einzuarbeiten. Die Priifungszeit betragt insgesamt 75
Minuten. Das auftragsbezogene Fachgesprach dauert héchstens 15 Minuten.

(4) Bei der Ermittlung des Ergebnisses flir den Prifungsbereich sind die Bewertungen wie folgt zu gewichten:

1. die Bewertung fur den ersten Teil mit 30 Prozent und

2. die Bewertung flir den zweiten Teil mit 70 Prozent.

§ 14 Priifungsbereich ,Eisenbahnbetrieb im Regelbetrieb sowie bei Abweichungen und Stérungen*
(1) Im Prufungsbereich ,Eisenbahnbetrieb im Regelbetrieb sowie bei Abweichungen und Stérungen” hat der
Prifling nachzuweisen, dass er in der Lage ist,

1. den Eisenbahnbetrieb mit verschiedenen Betriebsverfahren darzustellen und dabei die Bedeutung der
Sicherheit und der Kommunikation flr den Eisenbahnbetrieb herauszustellen,

2. den allgemeinen Aufbau von Triebfahrzeugen zu beschreiben und diese nach ihren Antriebssystemen,
Sicherheitseinrichtungen und Bremssystemen zu unterscheiden,

Zugbeeinflussungssysteme und Kommunikationseinrichtungen zu beschreiben,
zu befahrende Infrastrukturen zu beschreiben und
mit Abweichungen, UnregelmaRigkeiten, Stérungen und Unfallen umzugehen.

(2) Die Aufgaben mussen praxisbezogen sein. Der Prifling hat die Aufgaben schriftlich zu bearbeiten.

(3) Die Prufungszeit betragt 180 Minuten.
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§ 15 Priifungsbereich ,Wirtschafts- und Sozialkunde*

(1) Im Prifungsbereich ,Wirtschafts- und Sozialkunde” hat der Priifling nachzuweisen, dass er in der Lage ist,
allgemeine wirtschaftliche und gesellschaftliche Zusammenhange der Berufs- und Arbeitswelt darzustellen und zu
beurteilen.

(2) Die Aufgaben missen praxisbezogen sein. Der Prifling hat die Aufgaben schriftlich zu bearbeiten.

(3) Die Prifungszeit betragt 60 Minuten.

§ 16 Gewichtung der Priifungsbereiche und Anforderungen fiir das Bestehen der Abschlusspriifung

(1) Die Bewertungen der einzelnen Prifungsbereiche sind wie folgt zu gewichten:

L »,Gesamtsystem Eisenbahn

und Zugvorbereitung“ mit 20 Prozent,
2. »Prufen von Triebfahrzeugen” mit 20 Prozent,
3. »ZUg- und Rangierfahrten

durchfihren” mit 30 Prozent,
4. ,Eisenbahnbetrieb im Regelbetrieb

sowie bei Abweichungen und

Stérungen” mit 20 Prozent

sowie

3. +Wirtschafts- und Sozialkunde” mit 10 Prozent.

(2) Die Abschlussprifung ist bestanden, wenn die Prufungsleistungen - auch unter Berucksichtigung einer
mundlichen Erganzungsprifung nach § 17 - wie folgt bewertet worden sind:

1. im Gesamtergebnis von Teil 1 und Teil 2 mit mindestens ,ausreichend”,

2 im Ergebnis von Teil 2 mit mindestens ,,ausreichend”,

3. im Prifungsbereich ,Zug- und Rangierfahrten durchfihren” mit mindestens ,,ausreichend,

4 im Prafungsbereich ,Eisenbahnbetrieb im Regelbetrieb sowie bei Abweichungen und Stérungen” mit
mindestens ,ausreichend”,

5. in mindestens einem weiteren Prifungsbereich von Teil 2 mit mindestens ,ausreichend” und

6. in keinem Prufungsbereich von Teil 2 mit ,ungentgend”.

Uber das Bestehen ist ein Beschluss nach § 42 Absatz 1 Nummer 3 des Berufsbildungsgesetzes zu fassen.

§ 17 Miindliche Erganzungsprifung
(1) Der Prufling kann in einem Prifungsbereich eine mindliche Erganzungsprifung beantragen.

(2) Dem Antrag ist stattzugeben,

1. wenn er flr einen der folgenden Prafungsbereiche gestellt worden ist:
a) .Eisenbahnbetrieb im Regelbetrieb sowie bei Abweichungen und Stérungen” oder
b) ,Wirtschafts- und Sozialkunde”,

2. wenn der benannte Prifungsbereich schlechter als mit ,ausreichend” bewertet worden ist und
3. wenn die mindliche Erganzungsprifung fir das Bestehen der Abschlussprifung den Ausschlag geben
kann.

Die miindliche Erganzungsprifung darf nur in einem einzigen Prifungsbereich durchgefluhrt werden.

(3) Die mundliche Erganzungsprufung soll 15 Minuten dauern.
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(4) Bei der Ermittlung des Ergebnisses fur den Prifungsbereich sind das bisherige Ergebnis und das Ergebnis der
mundlichen Erganzungsprufung im Verhaltnis 2 : 1 zu gewichten.

Abschnitt 3
Weitere Berufsausbildung

§ 18 Anrechnung von Ausbildungszeiten

Eine erfolgreich abgeschlossene Berufsausbildung zum Eisenbahner in der Zugverkehrssteuerung und zur
Eisenbahnerin in der Zugverkehrssteuerung nach der Zugverkehrssteuerungsausbildungsordnung vom 14,
Marz 2022 (BGBI. I S. 433, 447) ist im Umfang von 24 Monaten auf die Berufsausbildung zum Eisenbahner im
Betriebsdienst Lokflhrer und Transport und zur Eisenbahnerin im Betriebsdienst Lokflhrerin und Transport
anzurechnen, wenn die Vertragsparteien dies vereinbaren.

Anlage (zu § 4 Absatz 1)
Ausbildungsrahmenplan fir die Berufsausbildung zum Eisenbahner im Betriebsdienst Lokfiihrer und
Transport und zur Eisenbahnerin im Betriebsdienst Lokfiihrerin und Transport

(Fundstelle: BGBI. 1 2022, 438 - 446)

Abschnitt A: berufsiibergreifende berufsprofilgebende Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten

Zeitliche
Richtwerte
Lfd. in Wochen im

Berufsbildpositionen Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten : .
Nr. 1. bis | 19. bis

18. 36.
Monat | Monat

1 2 3 4

1 |Die Sicherheitsrichtlinien
fur den Eisenbahnbetrieb
anwenden

(§ 5 Absatz 2 Nummer 1)

a) die geschichtliche Entwicklung der
Eisenbahn und des Eisenbahnbetriebs
und ihre Bedeutung flr die Sicherheit des
Eisenbahnbetriebs der Gegenwart und der
Zukunft einordnen

b) die Umsetzung europaischer
Sicherheitsrichtlinien in nationales
Eisenbahnrecht und in betriebliche
Sicherheitsmanagementsysteme beschreiben

¢) den Aufbau eines betrieblichen
Sicherheitsmanagementsystems beschreiben 7

d) die Sicherheitsrichtlinien Gber das
Sicherheitsmanagement auch
fachubergreifend anwenden

e) den Grundsatz ,Sicherheit vor Plnktlichkeit”
beachten

f)  Sicherheit im Eisenbahnbetrieb als
eisenbahnsystemische Gemeinschaftsaufgabe
ausarbeiten, gestalten und organisieren

g) zur kontinuierlichen Verbesserung des
Sicherheitsmanagementsystems beitragen

2 | Rechtliche Regelungen
einhalten; die Rollen
der Beteiligten im
Eisenbahnbetrieb und
ihre Aufgaben im

a) den Zusammenhang zwischen europaischen
und nationalen gesetzlichen Vorgaben
und Verordnungen sowie den betrieblich-
technischen Regelwerken darstellen
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Lfd.
Nr.

Berufsbildpositionen

Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten

Zeitliche
Richtwerte
in Wochen im

1. bis
18.
Monat

19. bis
36.
Monat

2

3

Eisenbahnsystem verstehen und
unterscheiden
(§ 5 Absatz 2 Nummer 2)

die betrieblich-technischen Regelwerke
anwenden

Verhaltens- und Arbeitsschutzregeln
far Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen im
Eisenbahnbetrieb anwenden, branchen-
und betriebsinterne Vorschriften der
Unfallversicherungstrager beachten

die grundsatzlichen Funktionen im
Eisenbahnbetrieb, insbesondere
Zustandigkeiten, Abgrenzungen und
Doppelfunktionen, unterscheiden

das Zusammenwirken der vorgegebenen
Rollen im Eisenbahnbetrieb flr einen sicheren
Eisenbahnbetrieb beschreiben

die fir das Sicherheitsmanagementsystem
relevanten Beteiligten und deren
Verantwortlichkeiten, insbesondere
Zustandigkeiten, Rechenschaftspflichten und
Befugnisse, unterscheiden

Fahrplane anwenden

Fahrzeuge sowie

Bahn- und Gleisanlagen
einschliellich technischer
Serviceeinrichtungen
nach ihren Zwecken
unterscheiden

(§ 5 Absatz 2 Nummer 3)

Triebfahrzeuge, Wagen und Nebenfahrzeuge
fur den Personen- und Gutertransport
unterscheiden und flr den jeweiligen Einsatz-
und Verwendungszweck auswahlen

den Aufbau der Fahrzeuge nach

ihrem Verwendungszweck sowie die
Energieversorgung und die Steuerung der
Fahrzeuge unterscheiden

den Aufbau der Gleisanlagen, insbesondere
Fahrbahn mit Unterbau, Oberbau, Weichen
und Kreuzungen, sowie Bauwerke mit Tunneln,
Bricken und Einschnitten beschreiben

Serviceeinrichtungen, insbesondere
Tankanlagen, Besandungsanlagen,
Gleiswaagen, Instandhaltungseinrichtungen,
Schiebebiihnen sowie Anlagen zur Ver- und
Entsorgung von Betriebsmitteln, unterscheiden

Anlagen der freien Strecke und des Bahnhofs
unterscheiden; Einteilung nach Bahnanlagen
fur Personenverkehr und Guterverkehr
vornehmen

Bahnstromanlagen unterscheiden

Bahnibergange nach Art der Sicherung
unterscheiden
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Lfd.
Nr.

Berufsbildpositionen

Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten

Zeitliche
Richtwerte
in Wochen im

1. bis 19. bis
18. 36.
Monat | Monat

3

h)

physikalische Bedingungen und Rad-Schiene-
System erlautern, Elemente am Fahrzeug und
Fahrweg zur Spurfihrung beschreiben

den Einfluss von Witterungs- und
Umwelteinflissen auf die Sicherheit des
Eisenbahnbetriebs bertcksichtigen

die Vor- und Nachteile des Schienenverkehrs
im Vergleich zu anderen Verkehrstragern
erkennen

Steuerung und Sicherung
der Zugfolge,
Fahrwegelemente und
FahrstraBen in ihrer
Funktion beschreiben und
unterscheiden

(§ 5 Absatz 2 Nummer 4)

Signalsysteme sowie einzelne Anlagen
und Techniken, auch nach ihrem
Verwendungszweck, unterscheiden

verschiedene Blockeinrichtungen und ihre
Wirkungsweise unterscheiden

die Regeln zum Fahren im Raumabstand
sowie die Regeln der FahrstraBensicherung im
Bahnhof und auf der freien Strecke anwenden

Zug- und Rangierfahrstraen unterscheiden

Besonderheiten bei Abweichungen und bei
Stérungen beachten

Zugbeeinflussungssysteme
beschreiben und
unterscheiden,
Zugbeeinflussungsanlagen
bedienen

(§ 5 Absatz 2 Nummer 5)

Zugbeeinflussungssysteme, deren Aufbau und
deren Funktion beschreiben

Unterschiede von Zugbeeinflussungssystemen
in der Wirkungsweise und Bedienung
beschreiben

Zugbeeinflussungsanlagen an Fahrzeugen
oder Strecken bedienen

Abweichungen vom Regelbetrieb sowie
Stérungen erkennen und MaBnahmen einleiten

Am Notfallmanagement
mitwirken
(§ 5 Absatz 2 Nummer 6)

Gefahrensituationen und Gefahren erkennen
und beurteilen sowie MalRnahmen zur Abwehr
nach dem betrieblichen Regelwerk einleiten

Nothaltauftrag abgeben

MaBnahmen zum Eigenschutz sowie zur
Selbst- und Fremdrettung ergreifen

Sperrungen von Gleisen veranlassen
gefahrgutspezifische MaBnahmen ergreifen

Notfallmeldekette auslosen und einhalten;
Hilfe anfordern
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Zeitliche
Richtwerte
Lfd . - o ) o in Wochen im
' Berufsbildpositionen Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten : :
Nr. 1. bis | 19. bis
18. 36.
Monat | Monat
1 2 3

g) Auftrage des Notfallmanagements im
Verantwortungsbereich ausfuhren

h) Evakuierung von Reisezigen
sowie begleiteten Guterzigen,
insbesondere unter Berlcksichtigung
von mobilitdtseingeschrankten Personen,
durchfuhren

i) Gesamtvorgang dokumentieren

j)  eigenes Verhalten bei Gefahren im
Eisenbahnbetrieb reflektieren und
vorbeugende MaRnahmen vorschlagen

k) die Rollen der Beteiligten im
Notfallmanagement beschreiben

[)  mit psychisch belastenden Ereignissen
umgehen

Abschnitt B: berufsprofilgebende Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten

Zeitliche
Richtwerte
Lfd , o o . o in Wochen im
' Berufsbildpositionen Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten : -
Nr. 1. bis | 19. bis
18. 36.
Monat Monat
1 2 3
1 Auftrqge__entgegenn__ehmen a) personliche Schutzausristung auf ihre
und die fur die Ausfuhrung Funktionsfahigkeit und Vollstindigkeit prifen
notwendigen Arbeitsmittel g g P
auf ihre Einsatzfahigkeit b) Schichtantrittsmeldung durchfihren und fur die
prifen Durchfiihrung der Schicht erforderliche Gesprache
(§ 5 Absatz 3 Nummer 1) mit der Disposition situationsgerecht fUhren
c) Dienst- und Arbeitsauftrage sowie
Rangierauftrage entgegennehmen und umsetzen 4
d) Dbetriebliche und technische Weisungen
aktualisieren und einsehen
e) betriebliche Unterlagen, insbesondere
Fahrplanunterlagen, aktualisieren und fir die
Fahrt nutzen
f)  Arbeitsmittel und Unterlagen auf
Funktionsfahigkeit und Vollstandigkeit prifen
2 |Fahrzeuge vor und nach der . . .
Fahrt prifen a) Sichtprifungen auf Schaden an Fahrzeugen 8

(§ 5 Absatz 3 Nummer 2)

durchfihren
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Lfd.
Nr.

Berufsbildpositionen

Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten

Zeitliche
Richtwerte
in Wochen im

1. bis
18.
Monat

19. bis
36.
Monat

3

bei Stérungen an Fahrzeugen Ursachen
suchen und MalBnahmen ergreifen, Stérungen
dokumentieren und melden

Falligkeiten von Vorbereitungs- und
Abschlussarbeiten priifen

Sichtprifungen auf Schaden am Triebfahrzeug
durchfihren

bei Stérungen am Triebfahrzeug Ursachen
suchen und Mallnahmen ergreifen, Stérungen
dokumentieren und melden

Flllstdnde der Betriebsstoffe und deren
Einsatzfahigkeit prifen, Betriebsstoffe erganzen

Fahrzeugdokumente einsehen, Einsatzfahigkeit
des Fahrzeuges feststellen und Fahrzeug in
Betrieb nehmen

ortliche Anschlussleitungen der Landversorgung
entfernen; laufende Arbeiten am Fahrzeug
ausschlieflen

Bremseinrichtungen am Triebfahrzeug,
Sicherheits- und Zugbeeinflussungseinrichtungen
am Fahrzeug und Funktionsfahigkeit der
Kommunikationsmittel prifen

Abschlussarbeiten, insbesondere Sicherung des
Fahrzeuges, durchfhren

Fahrzeuge Ubergeben und Ubernehmen

14

Bremsen prufen und
bedienen
(§ 5 Absatz 3 Nummer 3)

Arten von Bremsen unterscheiden, deren Bauteile
zuordnen und ihre Funktionsweise beschreiben

Wirkungsweisen von Bremsen beschreiben
Arten von Bremsproben unterscheiden
Bremsen fur die Zugfahrt einstellen
Falligkeiten von Bremsproben feststellen
Bremsproben durchfiihren

Zustand der Bremsen kontrollieren,
Funktionsfahigkeit von Bremseinrichtungen
Uberprifen, Funktionsfahigkeit sicherstellen

Bremsprobensignale anwenden
bei Stérungen MaBnahmen ergreifen

bei Rangierfahrten Zlge, Zugteile und Fahrzeuge
gegen unbeabsichtigtes Bewegen festlegen und
sichern
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Lfd.
Nr.

Berufsbildpositionen

Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten

Zeitliche
Richtwerte
in Wochen im

1. bis
18.
Monat

19. bis
36.
Monat

3

wahrend der Fahrt Bremse zum Verzdgern, zum
Geschwindigkeit Halten sowie zum Anhalten
bedienen

bei Zugfahrten Zuge, Zugteile und Fahrzeuge
festlegen und sichern

Zug- und Rangierfahrten
im Regelfall durchfiihren
(§ 5 Absatz 3 Nummer 4)

Fahrzeuge unter Beachtung unterschiedlicher
Kuppeleinrichtungen kuppeln

Vorbereitung von Rangierfahrten abschlieen

Vorbereitung von Zugen abschlieRen,
insbesondere durch wagentechnische
Behandlung, Erstellen der Wagenliste und des
Bremszettels

Signale und Geschwindigkeitsvorgaben bei
Rangierfahrten beachten

Fahrweg beim Rangieren beobachten

den Einfluss von Witterungs- und
Umwelteinflissen auf die Sicherheit der
Rangierfahrt berlicksichtigen

den Einfluss der Geschwindigkeit auf die
Sicherheit der Rangierfahrt berlcksichtigen

unterschiedliche Geschwindigkeitsvorgaben beim
Rangieren bertcksichtigen

ortliche Regeln fir das Bedienen
von Bahnanlagen, insbesondere von
Fahrwegelementen und Zusatzanlagen, beachten

Rollen im Rangierbetrieb unterscheiden;
Rangierbewegungen mit allen Beteiligten
vereinbaren

Rangierfahrten als Rangierbegleiter durchfiihren

wahrend der Rangierfahrt mit der
Weichenwarterin oder dem Weichenwarter und
der auftraggebenden Stelle unter Einhaltung der
Kommunikationsregeln verstandigen

vorhandene Zugdaten, insbesondere
Bremszettel, auf Vollstandigkeit prufen;
Zugdaten zusammenstellen und anwenden

Fahrzeuge wahrend der Fahrt bedienen

Unterschiede beim Fahrverhalten von Personen-
und Guterzlgen beschreiben
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Lfd.
Nr.

Berufsbildpositionen

Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten

Zeitliche
Richtwerte
in Wochen im

1. bis
18.
Monat

19. bis
36.
Monat

3

energieeffizient bremsen und beschleunigen;
Streckentopografie auch unter Nutzung von
digitalen Medien nutzen

Signale und Geschwindigkeitsvorgaben bei
Zugfahrten beachten und den Grundsatz der
Signalabhangigkeit verstehen

Fahrweg und Strecke bei Zugfahrten beobachten

den Einfluss von Witterungs- und
Umwelteinflissen auf die Sicherheit der Zugfahrt
berlcksichtigen

den Einfluss der Geschwindigkeit auf die
Sicherheit der Zugfahrt beriicksichtigen

Rangierfahrten als Triebfahrzeugfihrer
durchfihren

wahrend der Zugfahrt mit Fahrdienstleitung und
der auftraggebenden Stelle unter Einhaltung der
Kommunikationsregeln verstandigen

Geschwindigkeiten unter besonderen
Bedingungen einhalten

Zug- und Rangierfahrten
bei Abweichungen und
Stérungen durchfihren
(§ 5 Absatz 3 Nummer 5)

Abweichungen und Stérungen bei Rangierfahrten
erkennen, beurteilen, Ursachen feststellen und
Maltnahmen ergreifen; Gefahren abwehren

mit betriebsleitenden Stellen unter Einhaltung der
Kommunikationsregeln verstandigen

Unregelmafigkeiten bei Rangierfahrten
feststellen, kommunizieren und Mathahmen
ergreifen

bei gefahrlichen Ereignissen bei Rangierfahrten
Malknahmen einleiten

Abweichungen und Stérungen bei Zugfahrten
erkennen, beurteilen, Ursachen feststellen und
MaBnahmen ergreifen; Gefahren abwehren

Unregelmafigkeiten beim Transport feststellen,
kommunizieren und MaBnahmen ergreifen

Halt aus unvorhergesehenem Anlass durchfiihren

Malknahmen fir die Sicherheit des
Eisenbahnbetriebs und der beteiligten Personen
ergreifen, insbesondere Triebfahrzeuge und Zlge
sichern, Streckensperrungen und Abschalten des
Fahrstroms veranlassen

bei gefahrlichen Ereignissen bei Zugfahrten
Maltnahmen einleiten
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Lfd.
Nr.

Berufsbildpositionen

Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten

Zeitliche
Richtwerte
in Wochen im

1. bis 19. bis
18. 36.
Monat Monat

3

Vorbedingungen fur die Weiterfahrt prifen;
Ergebnis der Prifung und Konsequenzen
kommunizieren

Fahrt auf besonderen Auftrag fortsetzen

Verkehrs-, Personal- und
Fahrzeugdispositionen
sowie Planung innerhalb
des Aufgabengebietes
beschreiben

(§ 5 Absatz 3 Nummer 6)

Grundlagen der Einsatzplanung unter
Berucksichtigung von Fahr- und Ruhezeiten
erlautern

Einhaltung der eigenen Fahr- und Ruhezeiten
sicherstellen; Abweichungen frihzeitig
kommunizieren

)

Dispositionsentscheidungen, insbesondere
bei Abweichungen von der Einsatzplanung,
nachvollziehen

die Organisation der Umlaufe der Fahrzeuge und
der Zufuhrung der Fahrzeuge in die Werkstatten
beschreiben

die Anpassung der Fahrplane unter Beachtung
von Sonderziigen und Baustellen beschreiben

Guter transportieren und
Personen befordern
(§ 5 Absatz 3 Nummer 7)

Beférderungsdokumente auf Vollstandigkeit
prifen

Zugbildungskriterien, insbesondere nach
Gefahrgutvorschriften, anwenden

betriebliche Erfordernisse und Kundenwdinsche
miteinander in Einklang bringen, dabei

Belange mobilitatseingeschrankter Fahrgaste,
insbesondere von Menschen mit Behinderungen,
bertcksichtigen

Inhalte von Beférderungsbedingungen,
insbesondere Fahrgastrechte und
Kundenvorgaben, berticksichtigen

Inhalte von Frachtvertragen im Guterverkehr
beriicksichtigen

Inhalte von Verkehrsvertragen, insbesondere in
Verkehrsverbunden, berticksichtigen

mit Kundinnen und Kunden kommunizieren
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Abschnitt C: berufsiibergreifende, integrativ zu vermittelnde Fertigkeiten, Kenntnisse und
Fahigkeiten

Lfd.
Nr.

Berufsbildpositionen

Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten

Zeitliche
Zuordnung

1

2

3

4

1

Organisation des
Ausbildungsbetriebes,
Berufsbildung sowie
Arbeits- und Tarifrecht
(§ 5 Absatz 4 Nummer 1)

)

den Aufbau und die grundlegenden Arbeits- und
Geschaftsprozesse des Ausbildungsbetriebes
erldutern

Rechte und Pflichten aus dem Ausbildungsvertrag
sowie Dauer und Beendigung des
Ausbildungsverhaltnisses erldutern und Aufgaben
der im System der dualen Berufsausbildung
Beteiligten beschreiben

die Bedeutung, die Funktion und die Inhalte
der Ausbildungsordnung und des betrieblichen
Ausbildungsplans erldutern sowie zu deren
Umsetzung beitragen

die fur den Ausbildungsbetrieb geltenden arbeits-,
sozial-, tarif- und mitbestimmungsrechtlichen
Vorschriften erldutern

Grundlagen, Aufgaben und Arbeitsweise
der betriebsverfassungs- oder
personalvertretungsrechtlichen Organe des
Ausbildungsbetriebes erlautern

Beziehungen des Ausbildungsbetriebes und seiner
Beschaftigten zu Wirtschaftsorganisationen und
Gewerkschaften erldutern

Positionen der eigenen Entgeltabrechnung
erlautern

wesentliche Inhalte von Arbeitsvertragen
erldutern

Maglichkeiten des beruflichen Aufstiegs und der
beruflichen Weiterentwicklung erlautern

Sicherheit und Gesundheit
bei der Arbeit
(§ 5 Absatz 4 Nummer 2)

Rechte und Pflichten aus den berufsbezogenen
Arbeitsschutz- und Unfallverhitungsvorschriften
kennen und diese Vorschriften anwenden

Gefahrdungen von Sicherheit und Gesundheit am
Arbeitsplatz und auf dem Arbeitsweg prifen und
beurteilen

sicheres und gesundheitsgerechtes Arbeiten
erlautern

technische und organisatorische MaRnahmen

zur Vermeidung von Gefahrdungen sowie von
psychischen und physischen Belastungen fir sich
und andere, auch praventiv, ergreifen

ergonomische Arbeitsweisen beachten und
anwenden

Verhaltensweisen bei Unfallen beschreiben sowie
erste Manahmen bei Unfallen einleiten

betriebsbezogene Vorschriften des vorbeugenden
Brandschutzes anwenden, Verhaltensweisen bei
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Lfd.
Nr.

Berufsbildpositionen

Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten

Zeitliche
Zuordnung

2

3

4

Branden beschreiben und erste MaRnahmen zur
Brandbekampfung ergreifen

Umweltschutz und
Nachhaltigkeit
(§ 5 Absatz 4 Nummer 3)

Mdglichkeiten zur Vermeidung betriebsbedingter
Belastungen fur Umwelt und Gesellschaft im
eigenen Aufgabenbereich erkennen und zu deren
Weiterentwicklung beitragen

bei Arbeitsprozessen und im Hinblick auf
Produkte, Waren oder Dienstleistungen,
Materialien und Energie unter wirtschaftlichen,
umweltvertraglichen und sozialen
Gesichtspunkten der Nachhaltigkeit nutzen

flr den Ausbildungsbetrieb geltende Regelungen
des Umweltschutzes einhalten

Abfalle vermeiden sowie Stoffe und Materialien
einer umweltschonenden Wiederverwertung oder
Entsorgung zufiihren

Vorschlage fur nachhaltiges Handeln fiir den
eigenen Arbeitsbereich entwickeln

unter Einhaltung betrieblicher Regelungen
im Sinne einer 6konomischen, 6kologischen
und sozial nachhaltigen Entwicklung
zusammenarbeiten und adressatengerecht
kommunizieren

Digitalisierte Arbeitswelt
(§ 5 Absatz 4 Nummer 4)

mit eigenen und betriebsbezogenen Daten
sowie mit Daten Dritter umgehen und dabei
die Vorschriften zum Datenschutz und zur
Datensicherheit einhalten

Risiken bei der Nutzung von digitalen Medien und
informationstechnischen Systemen einschatzen
und bei deren Nutzung betriebliche Regelungen
einhalten

ressourcenschonend, adressatengerecht
und effizient kommunizieren sowie
Kommunikationsergebnisse dokumentieren

Stérungen in Kommunikationsprozessen erkennen
und zu ihrer Lésung beitragen

Informationen in digitalen Netzen recherchieren
und aus digitalen Netzen beschaffen sowie
Informationen, auch fremde, prufen, bewerten
und auswahlen

Lern- und Arbeitstechniken sowie Methoden
des selbstgesteuerten Lernens anwenden,
digitale Lernmedien nutzen und Erfordernisse
des lebensbegleitenden Lernens erkennen und
ableiten

Aufgaben zusammen mit Beteiligten,
einschlielllich der Beteiligten anderer Arbeits- und

- Seite 17 von 19 -




Ein Service des Bundesministerium der Justiz und fiir Verbraucherschutz
sowie des Bundesamts fiir Justiz — www.gesetze-im-internet.de

Lrd. Berufsbildpositionen Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten zeitliche
Nr. Zuordnung
1 2 3 4

Geschaftsbereiche, auch unter Nutzung digitaler
Medien, planen, bearbeiten und gestalten

h) Wertschatzung anderer unter Bertcksichtigung
gesellschaftlicher Vielfalt praktizieren

Zeitliche
Richtwerte
in Wochen im

1. bis 19.
18. bis 36.
Monat | Monat

5 | Mitwirken an logistischen

und betrieblichen Prozessen
sowie an Qualitats- und
Sicherheitsmanagementprozessen
(§ 5 Absatz 4 Nummer 5)

a) Auftrage annehmen,
Auftragsabwicklungen planen und mit
vor- und nachgelagerten Bereichen
abstimmen, die organisatorischen
Schnittstellen beachten, die 2
Planungsunterlagen anwenden

b) das betriebliche
Sicherheitsmanagementsystem als Teil
der Sicherheitskultur beschreiben

c) vorlaufenden, begleitenden und
nachlaufenden Informationsfluss
sicherstellen; Dokumentationen erstellen,
Leistungen nachweisen

d) Soll-Ist-Vergleiche mit Planungsdaten im
eigenen Aufgabengebiet, insbesondere
hinsichtlich des Fahrplanes und
des Energieeinsatzes, durchfihren;
Arbeitsergebnisse und -durchflihrungen
hinsichtlich Wirtschaftlichkeit und
Qualitat bewerten

Zeitliche
Richtwerte
Lfd , - o ) o in Wochen im
' Berufsbildpositionen Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten : -
Nr. 1. bis | 19. bis
18. 36.
Monat | Monat
1 2 3 4
4

e) MaRnahmen bei Stérungen in der Transportkette
sowie bei der Minderung der Qualitat der
Dienstleistung ergreifen

f)  das Qualitdtsmanagementsystem anwenden

g) zur kontinuierlichen Verbesserung von
Arbeitsvorgangen im eigenen Arbeitsbereich
beitragen

6 |Durchflihren von
betrieblicher und
technischer

a) Einrichtungen des Zug- und Rangierfunks sowie
andere Kommunikationseinrichtungen nutzen
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Lfd.
Nr.

Berufsbildpositionen

Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten

Zeitliche
Richtwerte
in Wochen im

1. bis 19. bis
18. 36.
Monat Monat

2

3

Kommunikation sowie von
Kundenkommunikation
(§ 5 Absatz 4 Nummer 6)

)

die innerbetrieblichen Regelwerke flir das eigene
Aufgabengebiet anwenden

Gesprache mit Vorgesetzten, Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern sowie im Team situationsgerecht
fuhren, Sachverhalte zielgruppengerecht
aufbereiten, deutsche Fachausdriicke anwenden

die digitalen Systeme fiir das eigene
Aufgabengebiet nutzen

die Informationsquellen fir das eigene
Aufgabengebiet nutzen, Informationen
recherchieren, beschaffen und bewerten

fremdsprachige Fachausdricke anwenden

- Seite 19 von 19 -




	Verordnung über die Berufsausbildung zum Eisenbahner im Betriebsdienst Lokführer und Transport und zur Eisenbahnerin im Betriebsdienst Lokführerin und Transport* (Lokführer- und Transportausbildungsverordnung - LTAusbV)
	Fußnote
	Inhaltsübersicht 
	Abschnitt 1Gegenstand, Dauer und Gliederung der Berufsausbildung
	§ 1 Staatliche Anerkennung des Ausbildungsberufes
	§ 2 Dauer der Berufsausbildung
	§ 3 Begriffsbestimmungen
	§ 4 Gegenstand der Berufsausbildung und Ausbildungsrahmenplan
	§ 5 Struktur der Berufsausbildung und Ausbildungsberufsbild
	§ 6 Ausbildungsplan
	Abschnitt 2Abschlussprüfung
	§ 7 Aufteilung in zwei Teile und Zeitpunkt
	§ 8 Inhalt des Teiles 1
	§ 9 Prüfungsbereich des Teiles 1
	§ 10 Inhalt des Teiles 2
	§ 11 Prüfungsbereiche des Teiles 2
	§ 12 Prüfungsbereich „Prüfen von Triebfahrzeugen“
	§ 13 Prüfungsbereich „Zug- und Rangierfahrten durchführen“
	§ 14 Prüfungsbereich „Eisenbahnbetrieb im Regelbetrieb sowie bei Abweichungen und Störungen“
	§ 15 Prüfungsbereich „Wirtschafts- und Sozialkunde“
	§ 16 Gewichtung der Prüfungsbereiche und Anforderungen für das Bestehen der Abschlussprüfung
	§ 17 Mündliche Ergänzungsprüfung
	Abschnitt 3Weitere Berufsausbildung
	§ 18 Anrechnung von Ausbildungszeiten
	Anlage (zu § 4 Absatz 1)Ausbildungsrahmenplan für die Berufsausbildung zum Eisenbahner im Betriebsdienst Lokführer und Transport und zur Eisenbahnerin im Betriebsdienst Lokführerin und Transport

